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Der Verein KiKu – Kinderhaus Kumasi e.V. 

 

KiKu-Kinderhaus Kumasi e.V. wurde am 29.03.2011 in Bremen als gemeinnütziger Verein gegründet.  

Unter der Registernummer VR 7530 HB ist der Verein beim Amtsgericht Bremen registriert. Unter der 
Steuernummer 71/609/13457 ist das Finanzamt Bremen-Mitte zuständig für den Verein.  

Der Verein ist unter der Adresse Heinrich-Böll-Straße 28 in 28215 Bremen angemeldet.  

Der Verein verfügt über eine gültige Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes Bremen-Mitte vom 
18.02.2022.   

KiKu-Kinderhaus Kumasi e. V. ist auch in Ghana seit dem 09.06.2012 als Nichtregierungsorganisation 
(NGO) registriert. In Ghana hat der Verein derzeit drei Mitglieder. Diese Mitglieder stellen zugleich 
den geschäftsführenden Vorstand. Seit 2019 sind neben Eric Bonsu, Afua Agyemang und Kafui 
Amenyo Kobla Tay neue Vorstandsmitglieder. Eric Bonsu erhält als Country Director als Einziger der 
drei ein monatliches Gehalt. Der Verein wird außerdem in Ghana von einem externen Steuerprüfer 
betreut.  

Der Vorstand von KiKu e.V. besteht aus bis zu sieben Mitgliedern. Der 1. und 2. Vorsitzenden und bis 
zu fünf Beisitzer*innen. Eine dieser Personen übernimmt die Rolle der Kassenwartin oder des 
Kassenwarts. Aktuell bilden die 1. Vorsitzende Anna Merkle (geb. Borkenhagen) und die 2. 
Vorsitzende Stefanie Thiele den geschäftsführenden Vorstand. Astrid Gummert, Sarah Kovac, Neele 
Gummert und Hanna Fuhrmann die Beisitzerinnen. Eine Position der fünf Beisitzer*innen ist aktuell 
vakant1. Das Amt der Kassenwartin übernimmt Stefanie Thiele.  

Neben dem Vorstand sind noch sieben Personen Mitglieder des Vereins. Insgesamt hat der Verein 
somit 12 Mitglieder.  

Während der Vorstand mindestens einmal im Monat Vorstandssitzungen durchführt, finden 
Mitgliederversammlungen einmal jährlich statt.  

Der Verein hat bereits in 2011 einen beratenden Geschäftsführer berufen, der nicht Mitglied des 
Vereins und somit auch nicht stimmberechtigt ist.  

Als externer Kassenprüfer fungiert ebenfalls seit 2011 ein Steuerberater, welcher den Verein 
ehrenamtlich berät.  

KiKu e.V. wird von 23 Fördermitgliedern unterstützt. Die Fördersummen variieren je nach 
Fördermitglied, betragen jedoch mindestens 15 Euro pro Jahr. Die Fördermitglieder sind nicht 
stimmberechtigt.  

Darüber hinaus finanziert der Verein seine laufenden Kosten vor allem über Patenschaften. 
Patenschaften können über Beträge von 10 bis 50 Euro monatlich geschlossen werden. Mit der 
Patenschaft wird kein spezifisches Kind unterstützt, sondern der Betrieb des Kinderhauses als 
Ganzes. Derzeit unterstützen 52 Paten den Verein.  

Neben Spenden von Privatpersonen, die sich z. B. zu ihrem Geburtstag eine Spende für KiKu e. V. 
wünschen, finanziert der Verein seine Arbeit auch über Plattformen wie „betterplace.org“ oder „we 
can help“. Der Verein wird zudem auch durch Spenden von juristischen Personen unterstützt. 
Stiftungen und Unternehmen ebenso wie die Deutsche Botschaft in Accra und das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Entwicklung und Zusammenarbeit haben ebenfalls bereits die 
Arbeit des Vereins gefördert.    

 
1 Der Vorstandsbesetzung liegt im Vergleich zu 2021 eine Satzungsänderung zu Grunde, die der 
Verein auf seiner Mitgliederversammlung 2022 beschlossen hat. Die Satzungsänderung wurde im 
Vereinsregister hinterlegt.  
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Außerdem führt KiKu e.V. eigenständige Veranstaltungen, wie zum Beispiel Benefizturniere durch, 
um weiterreichende Investitionen zu finanzieren.  

 

Die Arbeit des Vereins  

Der Verein betreibt ein Kinderhaus in Kumasi, der zweitgrößten Stadt Ghanas, um Kindern und 
Jugendlichen2 ein Zuhause in einer kindgerechten Umgebung zu ermöglichen. Die Kinder stammen 
aus prekären Verhältnissen und haben oftmals weder einen festen Wohnsitz noch 
Erziehungsberechtigte. Bei allen Kindern, die in das Kinderhaus einziehen, liegt das Sorgerecht beim 
zuständigen Sozialamt, welches dem Verein den Betreuungsauftrag für das jeweilige Kind erteilt. 
Zusätzlich hält KiKu e. V. jeweils zwei Zimmer für Jungen und Mädchen mit jeweils vier Betten bereit, 
die als sogenannte „emergency kids“ unmittelbar Hilfe benötigen ohne, dass der Sorgerechtsprozess 
abgeschlossen ist. In diesen Fällen werden Kinder, deren Leben akut in Gefahr ist, aufgenommen und 
versorgt. Ähnlich wie in der deutschen Kinder- und Jugendhilfe wird dann in einem Clearingprozess 
der Hilfebedarf des betroffenen Kindes erwogen, indem unter anderem die familiären Umstände 
genau betrachtet werden. Im Gegensatz zur Praxis in Deutschland, wo Kinder für diesen Prozess in 
der Regel nur einige Tage oder Wochen in einer Kriseneinrichtung verbringen, kann das Clearing in 
Ghana aufgrund der mangelhaften und undifferenzierten Strukturen in der Kinder- und Jugendhilfe 
mehrere Monate dauern. Nach Beendigung dieses Prozesses wird entschieden, inwiefern ein Kind 
wieder in sein familiäres Umfeld zurückgeführt werden kann oder ob KiKu e. V. einen dauerhaften 
Betreuungsauftrag erhält. 

Unabhängig von der Aufenthaltsdauer der Kinder sind der Schulbesuch, eine Krankenversicherung 
und eine, den individuellen Bedürfnissen entsprechende Betreuung, Ziele, die sich der Verein gesetzt 
hat. Unsere Vision ist es, den Kindern einen guten Start ins Leben zu ermöglichen. Durch Bildung wird 
es den Kindern ermöglicht, ihr Potential eigenbestimmt auszuschöpfen.  

Langfristiges Ziel von KiKu e.V. ist es, dass sich das Kinderhaus so unabhängig und eigenständig wie 
möglich entwickelt. Sowohl der Bau des Hauses als auch der Betrieb sind nachhaltig gedacht und 
gestaltet. Zu diesem Zweck arbeiten wir ausschließlich mit lokalen Firmen und Arbeitskräften 
zusammen. Es gilt, Wege zu finden, wie sich das Kinderhaus Kumasi eines Tages selbst finanzieren 
kann beziehungsweise vermehrt auch finanzielle Unterstützung von lokalen Institutionen zu 
akquirieren.  

 

Aktivitäten 2022 

Deutschland  

In Deutschland kümmert sich der Verein um die konzeptionelle Gestaltung des Projekts sowie die 
Sicherstellung der Finanzierung. Hierzu gehören die Bereiche Planung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Fundraising und Verwaltung.  Alle Bereiche stimmen sich über die gemeinsame Vorgehensweise und 
die nächsten Schritte in einem monatlichen Arbeitstreffen ab. Alle Vorstandsmitglieder des Vereins 
arbeiten ehrenamtlich.  
 
Gremien 

Die Vorstandstreffen finden in der Regel per Skype am ersten Mittwoch eines jeden Monats statt. 
Insgesamt gab es 2022 neun Vorstandstreffen.   
Die Mitgliederversammlung fand 2022 zweimal jeweils im digitalen Format statt. Auf der 
Mitgliederversammlung am 22.08.2022 musste aufgrund der krankheitsbedingten kurzfristigen 

 
2 Im Folgenden Kinder genannt 
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Abwesenheit einer der Beisitzerinnen der Tagesordnungspunkt ‚Neuwahl des Vorstandes‘ von der 
Tagesordnung genommen und vertagt werden. Die Vorstellung des Kassenberichts 2021 und die 
Entlastung des Vorstandes wurden vor diesem Hintergrund ebenfalls vertagt.  
Auf der Mitgliederversammlung am 28.09.2023 wurde eine Satzungsänderung einstimmig 
beschlossen3. Der Vorstand wurde in dieser Sitzung einstimmig entlastet. Anna Merkle und Stefanie 
Thiele wurden als 1. und 2. Vorsitzende des Vereins wiedergewählt. Stefanie Thiele wurde zusätzlich 
einstimmig als Kassenwartin gewählt. Als Beisitzerinnen wurden Astrid Gummert, Hanna Fuhrmann, 
Neele Gummert und Sarah Kovac gewählt. Ein Posten der Beisitzer*in blieb vakant.   
 
Fundraising 

In Deutschland hat der Verein 2022 ein Benefizturnier durchführen können. Dieses fand am 
11.06.2022 in Scharmbeckstotel statt. Durch das Benefizturnier konnte insgesamt 2.500 Euro 
Spenden eingenommen werden. Ein für den 18.06.2022 geplantes Benefizturnier in Berlin musste 
kurzfristig aufgrund von zu heißen Temperaturen und damit einhergehenden 
Gesundheitsgefährdungen der Teilnehmer*innen abgesagt werden.    
 
2022 wurden über die Spendenplattform betterplace zwei Projekte realisiert:  

Für die Renovierung der Toiletten im Kinderhaus konnten über die Plattform insgesamt 1.250 Euro an 
Spendengeldern gesammelt werden.  

Zudem wurden im Dezember 2022 auch Spendengelder für eine Weihnachtsfeier für die Kinder im 
Kinderhaus samt Fußballturnier und mit anschließendem Ausflug gesammelt. Über das Projekt 
kamen insgesamt 644 Euro Spenden zusammen.  

Zwei weitere Spendenprojekte über betterplace hatten bei Jahresende noch einen offenen 
Finanzierungsbedarf: unser Ausbildungsfond, mit dem wir Spenden für die langfristige Sicherung der 
weiterführenden Schulbildung bzw. Berufsausbildung unserer Kinder sammeln, ebenso wie 
Spendengelder für neue Betten für das Kinderhaus. Der Ausbildungsfond hat insgesamt einen 
Finanzbedarf von 7.600 Euro. Die Betten umfassen einen Finanzbedarf von 3.550 Euro.  

Über die Plattform „we can help“ wurden 2022 insgesamt 3.192,90 Euro zu Gunsten von KiKu-
Kinderhaus Kumasi e.V. gespendet.   

Im Dezember 2022 starteten die beiden Vorsitzenden eine Advents-Challenge zu Gunsten der Kinder 
im Kinderhaus: Die Spendengelder im Rahmen der Challenge kamen sowohl über die oben 
genannten betterplace-Projekte an den Verein als auch über das Spendenkonto des Vereins. 
Insgesamt konnten Anna Merkle und Stefanie Thiele eine Summe von 3.500 Euro zusammen.  

 
Öffentlichkeitsarbeit 

2022 wurden Newsletter im April und im November verschickt. Beide sind auf der Webseite des 
Vereins einsehbar: https://kiku-ev.de/newsletter   
 
Aktuelle Berichterstattung über die Situation im Kinderhaus sowie die Arbeit des Vereins fand auf der 
Facebook-Seite und dem Instagram-Account statt.  
 
  

 
3 Die aktualisierte Satzung kann auf der Webseite des Vereins eingesehen werden: https://kiku-
ev.de/wer-sind-wir/itz  

https://kiku-ev.de/newsletter
https://kiku-ev.de/wer-sind-wir/itz
https://kiku-ev.de/wer-sind-wir/itz
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Ghana  

 
Vorstand 

2022 gab es im ghanaischen Vereinsvorstand keine personellen Veränderungen. Der Vorstand setzt 
sich zusammen aus Eric Bonsu, Afua Agyemang und Kafui Amenyo Koblay Tay. Mit Ausnahme von 
unserem Länderkoordinator Eric Bonsu üben die Vorstandsmitglieder ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.  

 
Personal 

Der ghanaische Verein ist als Träger für den Betrieb des Kinderhauses verantwortlich. Um dieser 
Aufgabe gerecht zu werden wurde Personal eingestellt, welches die Kinder betreut und für einen 
koordinierten beziehungsweise reibungslosen Ablauf im Kinderhaus sorgt. Aktuell sind über den 
Verein sechs Personen angestellt. Neben Eric Bonsu als Länderkoordinator vor Ort, beschäftigt der 
Verein zwei Hausleiter*innen, einen Buchhalter, eine Sozialarbeiterin sowie einen Betreuer als 
unmittelbaren Ansprechpartner der Kinder, und eine Sicherheitskraft. Mit Ausnahme des 
Projektkoordinators, einer Hausleiterin und des Buchhalters leben alle Angestellten im Kinderhaus 
und teilen das Leben der Kinder.  

 
2022 gab es eine personelle Veränderung beim Personal vor Ort. Ab Oktober 2022 haben wir uns 
aufgrund von unüberbrückbaren Differenzen von unserer Sicherheitskraft getrennt. Die Stelle konnte 
erst zum 01.1.2023 wieder besetzt werden.  Allen Mitarbeiter*innen wurde ein an ihrem Gehalt 
orientiertes Weihnachtsgeld ausgezahlt.   

 
Situation der Kinder 4 

Aufgrund der Tatsache, dass das Kinderhaus sowohl Kinder, bei denen der Clearingprozess bereits 
abgeschlossen ist, als auch Kinder, deren genauer Hilfebedarf noch nicht abschließend geklärt ist, 
aufnimmt, kann es zu relativ hohen Fluktuationszahlen in der Belegung des Hauses kommen. 
Insgesamt verfügt das Kinderhaus über 24 Betten – 12 für Mädchen und 12 für Jungen. Im Jahr 2022 
wurden insgesamt 29 Kinder neu in unser Kinderhaus gebracht. 17 von ihnen konnten wieder mit 
ihrer Familie vereint werden. Aktuell leben 25 Kinder im Kinderhaus.    
 
Für mehrere Monate des Jahres war das Kinderhaus überbelegt. Grund hierfür war vor allem die 
vorrübergehende Aufnahme von mehreren nigerianischen Mädchen, die von der ghanaischen Anti-
Human-Trafficking-Einheit der Polizei aus der Kinderprostitution befreit wurden. Allerdings stehen 
auch seit der Lizensierungsvorgabe des ghanaischen Staates insgesamt weniger Häuser für die 
Aufnahme von notleidenden Kindern zur Verfügung, was den Aufnahmedruck auf die verbleibenden 
Häuser immens erhöht.    
Nach wie vor ist die Tatsache, dass Mädchen und junge Frauen aus Nigeria mit falschen Versprechen 
nach Kumasi gelockt und dort in die Prostitution gezwungen werden, ein großes Problem. Das 
Kinderhaus steht als zuverlässiger Partner an der Seite der ghanaischen Behörden im Kampf gegen 
diese Kinderprostitution. Daher steht unser Kinderhaus als Aufnahmestation zur Verfügung. Im 
Kinderhaus werden die Mädchen medizinisch und mit allen weiteren notwendigen Dingen des 
alltäglichen Gebrauchs versorgt. Die Mädchen bleiben im Kinderhaus bis sie in enger Kooperation 
zwischen den ghanaischen und nigerianischen Behörden zu ihren Familien in Nigeria zurückgebracht.  
 
Unsere Kinder im Kinderhaus haben die Situation hervorragend gemeistert und ihre nigerianischen 
Altersgenossinnen wohlwollend aufgenommen. Durch gegenseitige Rücksichtnahme und das 

 
4 Stand Dezember 2022 
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Zurückgreifen auf ein Mitarbeiterschlafzimmer ist es uns gelungen, die Situation für alle Betroffenen 
so angenehm wie möglich zu gestalten.  
   
Bildung  
Wir bemühen uns für alle Kinder, die im Kinderhaus ein Zuhause finden, so schnell wie möglich einen 
Schulplatz zu organisieren. Hierfür arbeiten wir eng mit den umliegenden staatlichen Schulen 
zusammen. Deren Leiter sind für die besonderen Bedürfnisse und Flexibilitäten unserer Kinder 
sensibilisiert. Für manche der Kinder im Kinderhaus ist es der erste Schulbesuch in ihrem Leben. 
Durch die große Altersbandbreite im Kinderhaus besuchen unsere Schüler*innen sowohl die 
Grundschule, die Junior High School als auch die Senior High School. Fünf von ihnen besuchen die 
Senior High School (fünf Mädchen), fünf besuchen die Junior High School (zwei Mädchen und drei 
Jungen) und sieben gehen noch in die Grundschule (drei Mädchen und vier Jungen). In Ghana ist das 
Tragen von Schuluniformen Pflicht. Die Uniformen werden je nach Bedarf angeschafft.  
 
Zu unserer großen Freude gehen mittlerweile sogar zwei Personen aus dem Kinderhaus, zur 
Universität in Kumasi. Hannah konnte sich gleich zu Beginn des Jahres an der Kwame Nkrumah 
Universität in Kumasi einschreiben, nachdem sie die Senior Secondary School St. Louis Senior High 
School als eine der besten Absolvent*innen abschließen konnte. Zwar ist ihr eigentlicher Wunsch von 
einem Medizinstudium nicht in Erfüllung gegangen (auch in Ghana gibt es ähnlich wie in Deutschland 
hohe Hürden für ein solches Studium), aber ihr Zweitwunsch, einen Bachelor of Science im Fach 
Petroleum Engeneering zu absolvieren, wurde ihr Ende Dezember 2021 gewährt. Antwi Atta 
qualifizierte sich ebenfalls im Oktober für ein Studium und schrieb sich zu Ende des Jahres in die 
Kumasi Technical University ein. Er wird ab 2023 „Automotive Engineering“ studieren. Beide wohnen 
während der Zeit der Vorlesungen auf dem Campus der Universität und kommen nur in den 
vorlesungsfreien Zeiten zurück ins Kinderhaus. Ein Universitäts-Jahr besteht in Ghana aus zwei 
Semestern, die jeweils fünf Monate umfassen.   
  
Lizensierung   
Seit knapp zwei Jahren hat der ghanaische Staat neue Auflagen für den (Weiter)Betrieb von 
Kinderhäusern in Ghana erlassen und verfügt, dass nur noch Häuser mit offizieller Lizenz Kinder 
aufnehmen dürfen. Dem KiKu-Kinderhaus wurde am 04.04.2022 die Lizenz erteilt. Sie gilt 
rückwirkend vom 01.07.2021 und ist gültig bis zum 30.06.2023.   
 
Gesundheit  
KiKu e. V. legt größten Wert auf Gesundheitsvorsorge. Alle Kinder werden daher jährlich einem 
Gesundheitscheck unterzogen. Alle neuangekommenen Kinder werden unabhängig von der Dauer 
ihres Aufenthalts im Kinderhaus ebenfalls unmittelbar nach ihrer Ankunft gesundheitlich 
durchgecheckt.  

Darüber hinaus kommt es immer wieder im Kinderhaus zu kleineren und größeren gesundheitlichen 
Notfällen, wie zum Beispiel Hand- und Knieverletzungen. Die betroffenen Kinder werden dann immer 
sofort ins nächstgelegene Krankenhaus für eine adäquate Behandlung gebracht. Leider gibt es in 
Ghana anders als in Deutschland kein System von niedergelassenen Ärzten, die mit dezentralen 
Praxen die Behandlung übernehmen könnten. Insgesamt waren 2022 15 Krankenhausbesuche 
notwendig.    

2022 kam es Ende März zu einem Windpocken-Ausbruch im Kinderhaus, der aber Gott sei Dank 
durch medizinische Behandlung und Isolation der Kinder im April wieder unter Kontrolle gebracht 
werden konnte.  

In Zusammenarbeit mit Madamfo Ghana e.V. gelang es uns zu Beginn des Jahres zunächst dem an 
einem schwerwiegenden Gehirntumor erkrankten Mädchen im Komfo Anoyke Krankenhaus in  
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Kumasi in Begleitung ihrer Familie eine Schmerztherapie zu ermöglichen. Leider wurde aber die 
Behandlung des Mädchens nach kurzer Zeit durch ihre Familienangehörigen abgebrochen. Versuche 
der weiteren Kontaktaufnahme zu der Familie gestalteten sich als schwierig, sodass KiKu sich von 
diesem Fall schweren Herzens – auch aufgrund der nicht mehr zu leistenden intensiven Betreuung 
und psychische Belastung unserer Mitarbeiter*innen vor Ort – zurückziehen musste. Eine Heilung der 
Erkrankung ist nach fachlicher Einschätzung durch Ärzt*innen der Charité Berlin, welche den Fall 
anhand der qualitativ leider mangelhaften MRT-Bilder beurteilt haben, leider sehr unwahrscheinlich. 
Eine endgültige Beurteilung wäre nur durch eine Biopsie möglich, die in Ghana so nicht durchführbar 
scheint. Ein solcher Fall bringt uns an die Grenzen des innerhalb des ghanaischen und deutschen 
Systems Leistbaren und lässt uns sehr betroffen und zum Teil auch ratlos zurück. 

 
Investitionen 

Die Folgen des völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine machen sich leider auch 
in Ghana durch eine hohe Inflation bemerkbar. Vor allem Preise für Elektrizität und Lebensmittel sind 
im Laufe des Jahres 2022 exorbitant gestiegen. Zwar wurden die finanziellen Herausforderungen für 
unseren Verein durch den schwachen Kurs des ghanaischen Cedi im Vergleich zum Euro etwas 
abgeschwächt, insgesamt aber mussten wir auch in Deutschland mit einer gesunkenen 
Spendenbereitschaft klarkommen.  

Nichtsdestotrotz konnte dringender Reparatur- und Renovierungsbedarf im Kinderhaus, vor allem 
verursacht an den Außenwänden des Kinderhauses und der Mauer durch die Regenfälle und den 
schlechten Straßenzustand umgesetzt werden. Ebenso mussten zahlreiche Betten und deren 
Matratzen sowie Schränke in den Kinderzimmern aufgrund der hohen Abnutzung erneuert werden. 
Zwar war die hierfür erforderlich Spendensumme zu Ende des Jahres 2022 noch nicht vollständig auf 
betterplace finanziert, der Verein hat sich aber aufgrund der Dringlichkeit dafür entschieden, die 
hierfür benötigten Mitteln aus den eingeplanten Rücklagen für den laufenden Betrieb zunächst 
vorzuschießen. Die neuen Betten und Matratzen wurden bereits im Frühjahr 2022 angeschafft. 

Bereits Mitte 2018 wurde eine solarbetriebene Beleuchtung auf dem Gelände des Kinderhauses 
installiert. Hierbei wurde KiKu vom Sonnencent-Programm der EWS Schönau unterstützt. Trotz der 
erfolgreichen Installation und Wartung der Anlage waren einige der Lampen nach etwas 3 ½ bis 4 
Jahren nicht mehr funktionsfähig. Ursache hierfür war die Abnutzung der Batterien. Durch tatkräftige 
Unterstützung durch einen Lehrbeauftragten der Cape Coast Technical University und seinen 
Student*innen und durch das erneute Sponsoring des Sonnencent-Programms konnten wir im 
Dezember 2022 den Austausch der Batterien mit einer lokal ansässigen Firma durchführen. Die 
Kosten des Projekts beliefen sich auf insgesamt 1.830 Euro.      

 
Sonstiges 
 
Unsere jährliche Weihnachtsfeier im Kinderhaus konnte auch 2022 wieder stattfinden. Die Kinder 
und die Mitarbeiter*innen feierten gemeinsam mit vielen Menschen aus dem Dorf und der 
Umgebung bei Musik und Essen. Highlight der Feier war neben den extra einstudierten Aufführungen 
der Kinder auch ein Fußballturnier mit mehreren Mannschaften.     
 
Bremen, Februar 2023 
 

 
________________________________ 
Anna Merkle – 1. Vorsitzende 


